
An.; ei g kb lull 
für die Erzdiöeese Freiburg. 

E». Samstag, den 4. Mar; 1800» 

Pie Erkrankung Seiner Heiligkeit des Wapstes Leo XIII. v stressend. 

3u Unserer unb oder fatßoUfcßen staubigen tiefen Betrübniß entnehmen mir aug bßentticßen Rättern 
bie traurige #ittßeiUmg, baß bag tßeure Sehen uufereg ^eiligsten %aterg ißaßft Seo XIII. bnrd) erufUicße 
Erkrankung sehr gefährbek erscheint. 

Um eine gHidacße äßenbung bnrd, einmütßigeg 0ebet Don @ott ^ ersten, oerorbnen mir, baß bie 
ßocßmürbigeu ^riefter in ber täglichen ßs. 9Keße aucß an festig I. cl. notß bie ßodecte aug ber Glissa 
pro Inürmo einlegen unb baß nacß ber täglicßen ßi. 3)kffe be&m. an @onn= unb Festtagen nacß ber 
^rebigt nacßfolgenbeg @ebet mit einem beigefügten SBater unser für bie gßieberßerftedung ber @)efunbßeit 
unseres Heiligsten Vaters verrichtet werbe. 

Ben Wubigen ist ßieoon am nächsten (Sonntage nad) ber ^rcbigt müttbeifung )n marßen unb moüen 
bieselben auch sonst zu frommen Gebeten unb Uebungen für bas theure Leben seiner Heiligkeit aufgefoibeit 
merben. 

# ^ B # t 

Allmächtiger, ewiger Gott, Du immerwährendes Heil Deiner 
Gläubigen, erhöre unser Gebet für Deinen kranken Diener, unsern 
^emgen ## Seo uub 0ew%e bie #fe ferner 
Herzigkeit, auf daß er nach wiedererlangter Gesundheit Dir mit uns in 
Deiner Kirche freudig zu danken vermöge. Wir bitten Dich darum durch 
Deinen lieben Sohn unsern Herrn Jesus Christus. Amen. 

Fr ei bur g, ben 2. März 1899. 

ch: Thomas 
Erzbischof. 
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